
An die 

Bezirksvertretungen Alt-Oberhausen, Osterfeld, Sterkrade 

Planungsausschuss 

Jugendhilfeausschuss 

Jugendparlament 

Rat der Stadt 
– im Hause –  
 

 

Antrag gem. §2 der Geschäftsordnung der Stadt Oberhausen: Aufnahme 

eines Tagesordnungspunktes für die o.g. Sitzungen 

Hier: Mehr Freiraum für Kinder. Ein Gewinn für alle 26.9.2014 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

ich beantrage bei der Aufstellung der Tagesordnungen zu den o.g. Sitzungen 

folgenden Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

 

Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt zeitnah zu prüfen  

 welche Straßen in den Oberhausener Stadtbezirken geeignet sind, um 

Kindern Bewegungsangebote direkt vor ihren Haustüren bieten zu können.  

 welche Mittel die Landesregierung NRW der Stadt Oberhausen zur 

Durchführung dieser Kampagne zur Verfügung stellt.  

3. bei den Entscheidungs-, Planungs- und Umsetzungsprozessen zu dieser 

Kampagne, das Jugendparlament und die BürgerInnen zu einem frühen 

Zeitpunkt mit einzubeziehen.  

  

Begründung: 
Die NRW Landesregierung hat mit der Kampagne „Mehr Freiraum für Kinder. 

Ein Gewinn für alle!“ eine Kampagne gestartet, die Städte und Gemeinden in 

NRW auffordert, Kindern mehr Raum zum Toben und Spielen in den Straßen 

einzuräumen. Es gilt, Kindern Bewegungsangebote direkt vor ihrer Haustür 

anzubieten. 

Sinnvoll können solche Planungen und Umsetzungen nur sein, wenn eine breite 

Zustimmung zu solchen für Kinder bespielbaren Plätzen in Oberhausen 

hergestellt werden kann. Dazu braucht es die Beteiligung aller BürgerInnen  im 

Quartieren sowie des Jugendparlaments, die in die Planung mit einbezogen 

werden sollten. Weitere Begründung erfolgt mündlich. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

 
Vorsitzender, Fraktion Bündnis Oberhausener Bürger 


